
Richtlinien zur Anfertigung von Manuskripten für Tuexenia

Tuexenia erscheint jährlich  in einem Band, der m öglichst im  Frühjahr fertiggestellt sein soll. 
A u to ren  erhalten vo n  jeder A rb e it gemeinsam 50 Sonderdrucke kostenlos; w eitere  können  
gegen Rechnung bezogen w erden.
M an u sk rip te  sollten m öglichst früh, spätestens bis Ende Septem ber des V orjahres in zw ei 
Exem plaren eingereicht w erden. Später eintreffende M anuskripte w erd en  nu r akzeptiert, 
w en n sie vo rh e r m it Angabe des U m fanges angem eldet sind und noch Platz zu r Verfügung  
steht.
Jedes M anuskript w ird  vo n  zw ei G u ta c h te rn  beurteilt, die über A nnahm e, eventuelle K o r­
rekturen  und Verbesserungen oder A blehnung entscheiden. Bei zu hohem  Eingang ange­
nom m ener M anuskripte entscheidet fü r die A ufnahm e das D atum  der ersten Einreichung.

D er reine Text (ohne Tabellen und A bbildungen!) soll un form atiert (ohne U nterstre ichun­
gen. F e ttd ru ck , E inrückungen u. ä.) als linksbündiger F ließtext ohne S ilbentrennung vo rlie ­
gen (1 ‘/2 -zeilig, Schriftgrad 12, bevorzugt Times N ew  Rom an, Seiten num m eriert, m it 4 cm  
linkem  Rand). Fußnoten sind zu verm eiden.
A usnahm en sind folgende F o rm atie ru n g en :

A lle  late in isch en  N am en  v o n  S ippen un d  P flan zen gese llsch aften  w erd en  kursiv 
gesetzt, z. B. Stellario-Alnetum typicum, Aegopodium-Variante, Acer platanoides-GeseW- 
schaft.

A lle  N am en vo n  im  L iteraturverzeichnis angegebenen A u to re n  in KAPITÄLCHEN (s. u.). 
D er Text sollte k u rz  gefasst, auf das W esentliche beschränkt sein und m axim al etwa  

2 5 -  35 Seiten nicht überschreiten. Es gilt die neu e deutsche R ech tsch re ib u n g .
E nglische M an u sk rip te  m üssen vo n  einem „n ativ e  Speaker“ korrig iert sein (w enn m ög­

lich, auch die A b strac ts).

Das M A N U S K R IP T  soll folgende Teile enthalten:
1. Ü b e rsc h rift  (kurz und prägnant; ohne G roßschreibung).
Ausgeschriebene V o r- u n d  N ach n am en  der A utoren/innen ( -  D oris Schulze und Plelm ut 
M üller -) .
Z u sam m en fassu n g  der w ichtigsten Ergebnisse in D eutsch und Englisch (A b s tra c t ein­
schließlich Titel).
K eyw o rd s : 4 -6  englische Stichw orte, die nicht schon im  Titel stehen.
D irekt anschließend T ab ellen ü b ersch riften  u n d  A b b ild u n g su n te rsc h rifte n  in  D eu tsch  
u n d  Englisch.

2. E inzelne K ap ite l: z. B. Einleitung, U ntersuchungsgebiet, U ntersuchungsobjekte und  
-m ethoden, Ergebnisse, D iskussion, D anksagung.
Ü b ersch riften  mit N um m erierung und G liederung im  D ezim alsystem  (z. B. 1., 1. 1., 1. 2. 1.). 
L ite ra tu rz ita te  m it A u to r  und Jahreszahl; zw ei A u to ren  durch verbunden. Bei m ehre­
ren A u to ren  nur erster A u to r  m it „et al.“ (ausführlich nu r im L iteraturverzeichnis) [z. B. 
E l l e n b e r g  (1982), O b e r d ö r f e r  &  M ü l l e r  (1984), T ü x e n  et al. (1972)].
A u to re n a n g a b e n  bei G ese llsch aftsn am en  (keine K apitälchen!) m it vo llständiger Jahreszahl 
(z. B. Crepido-Juncetum acutiflori O b erd ö rfe r 1957).
D ie ungefähre P la tz ie ru n g  v o n  A b b ild u n g en  u n d  Tabellen sollte m it B leistift am Rande 
verm erkt w erden.
D ie N o m e n k la tu r der Pflanzenarten, eventuell auch der Pflanzengesellschaften, so llte sich 
einheitlich nach einer m odernen F lora (z. B. W I S S K I R C H E N  &  H A E U P L E R  1998) bzw. einem  
neueren syntaxonom ischen W erk  richten, die im Text anzugeben sind.
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